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'no^ 74. Sonnabends den 25. Iuny 1791. 

Berl in, den 18. Iuy ius . 
Vorgestern Mittag war bei 8 r . Maje^ 

stäcdem Rönigß inChgrlottenhurg große 
Tafel. 

Au eben dem Tstge, Abends, war bei des 
Geheimen Gtaats-Krieges- und hirigiren" 
den Ministe s u , Herrn FrfiherrnyynHei-
Niy Excellenz, große Konversation, Ball 
und Souper, welche I h r o Nlajestäc dze 
regierende Rön igm, des Herrn Herzogs 
von Zork K. H., und die Prinzen und Prin¬ 
zessinnen des Kölusl. Hauses mit Ihrer Ge¬ 
genwart beehrten. 

Des Kronprinzen König!. Hoheit, und 
der Kaiser!. Kammerherr, Herr Graf von 
Caffacri, sind nach Potsdam; Se.Excell. 
der König!,wirkt. Geh. Etaats- und Justiz-
minister, Herr von Goldbeck/ nachher 
Altmark abgegangen. 

Warschau, den r8. Juni. 
Die Sessionen werden nun in der besten 

Einigkeit gehalten und die Revolution in 
derRegierung ist sicher einWert des Königs, 
dessen große Einsichten ein großer Theil der 
Nation verkannt hatte. — Der Vorschlag 
die Starosteyen zu verkaufen wird unter¬ 
bleiben, da Ihro Majestät zwar die allzu¬ 
großen Prärogativen eines Standes nicht 

WZnschfn, aber doch auch die allzugroße 
Gleichheit schädlich sey. Der Staat wüste 
immer Mittel haben und behalten Verdien¬ 
ste zu belohnen, und das wäre hier derFall— 
ynp ist asfy zu näherer Ueberlegung genom¬ 
men worden. — Das Deficit wegen der 
Ausgaben in dem Cron Schatz so an 5 5 
Million Gulden betragt, ist nun der Gegen¬ 
stand um diese zu decken; Die Rechnung 
vom ktttauischenSchatze dürfte vortheilhaft 
ausfallen. — I n ein paar Iahreu werden 
dicAusgabenniHtsowtchtig styn, da man 
letzo so ju sagen alles neu schaffen muß«. 

Die Deputaten des Curlandischen Bär¬ 
gerstandes sind mit vieler Distinction bey 
der öffentllchettAudientz empfangen worden, 
und ihre Bitte gantzlich bewilliget, wie sol¬ 
ches sogleich dem Eurlandischen Adel ange¬ 
zeigt — daß der Bürqerstand denen in Poh-
len angenommenen Rechten gleichförmig zu 
rechnen sey. 

Dem Staate haben diese Deplttirten 12 
Canonen zum Geschenk offerirt, so auch an¬ 
genommen ist. 

Am ,6ten als am Gedacktnißtage 
des berühmten Jesuiten Francisci trug 
der Castellan Lipsti i» einer weitläufttgen 
schönen Mede vor, daß der König und^die 



Stande nichts Wichtigers und vortheilhaft 
terers thun könnten als den Iesuiter-Orden 
in Pohlen herzustellen, der so viele geschickte 
Mannergezogen. Seine Rede war mit so 
vielem Feuer und Beredsamkeit gesagt, daß 
alles hörte. — Se. Königl. Majestät nah¬ 
men hierauf selbst zum Vortheil derselben 
das Wort und sagten, daß Sie Anno 177z. 
ungerne Ihre Einwilligung gegeben, diesen 
Orden aufzuheben — da alle Ihre Gegen¬ 
vorstellung nichts geholfen, jetzt wäre die 
Sache schwerer, man müste Spanien, :c. 
dazu ziehen, kurtz Se. Majestät sagten, daß 
über diese wichtige Sache sehr genau delibe-
t i r t werden müßte. 

Seit gestern verbreitet sich, daß die Tür¬ 
ken mit den Oesterreichern ins Handssemen¬ 
ge gekommen — und soll diese Attaque sehr 
ernsthaft gewesen seyn. — 

Auch haben die Stande den Vorschlag so 
HerrZakrzewski gethan nehmlich Bojano-
tva eine ansehnliche Fabriquen-Stadt, so 
durch den Brand in großes Unglück gesetzt 
Worden — zu unterstützen — vollkommen 
genehmigt. 

Braunschweig, den l i . I u n . 
Der Konig von Schweden hat heute seine 

Reise von hier nach Aachen fortgesetzt. 
Frankfurt am Main, den 7. I u n . 

Der Prinz von Co«d6 erhalt in Worms 
ansehnliche Geld Rimessen. Er ist wegen 
seiner persönlichen Sicherheit sehr auf seiner 
Hut. I n seinem Vorzimmer wachen tag¬ 
lich einigeKavaliere als Leibgarde; 2O mas 
chen bei Nacht die Runde um das Schloß, 
und gegen Vergiftung wird alle Sorge ge¬ 
tragen. — Noch in Vielem Monat werden 
mehrere Franzosische Nationalgarden sich 
ciuf ihren Posten in der Gegend von Straß¬ 
burg versammeln und ein Lager formiren.— 
Der Herr Landgraf von Hessen-Kassel hat 
seinen Erbprinzen zum General^Major, und 
ben Generalmajor von Biesenrodt zum 
Generallieutenantavancirt. — DerKuhr-
fürst von Sachsen hat den bisherigen St i f t -
kmzler zu Aitz, Herrn von Zedwitz, zum 

Vice-Prasidenten indem Nppellations-Ge-
richt ernannt. — Man hat nunmehr in 
Frankreich angefangen, Register zu halten, 
in welche die Bürger sich einscyreiveu, und 
dabei bestimmen, ob sie in Person für das 
Vaterland fechten, ober Gelb dafür bezah¬ 
len wollen. — Am i?ten v. M. , Morgens 
um 8 Uhr, hörte man imFlorennlnschen eis 
nen Knall, der stärker als ein Kanonenschuß 
war, so daß alle Fenster zitterten und die 
Einwohner ihre Hauser vel liessen, weil sie 
ein Erdbeben befürchteten. Der Knall soll 
von dem Zerplatzen einer großen Feuerkugel, 
die einige gesehen haben wollen, entstanden 
seyn. 

Brüssel, den 6. I u n . 
Die van der Nootische Parthcy erhalt 

noch immer heimlich Feinde der öffentlichen 
Ruhe, um Unordnung und Zwist in der 
Otadt zu erregen, und gestern gingen die 
ketzeren damit um, einen verwegenen 
Streich auszuführen. Kaum aber hatte 
die Polizei von ihren Absichten Nachriä>tHe-
kommen so ward diesem Vorhaben sogleich 
vorgebeugt Man schickte Mili«air< Wachen 
in dte umliegenden Dörfer, und ließ sie nebst 
mehreren Polizei-Osficianten in der Gegend 
umher streifen, wodurch die Uebelgesinnten 
auchwirklich zurückgehalten und wieder zu¬ 
recht gewiesen wurden. I n der Stadt war 
alles ruhig; indeß gehen heute die Patrouil¬ 
len sowohl hier, als auf dem Lande noch 
umher. 

London, den 7. I u n . 
Am Sonnabend ward derGeburtstag des 

Königs zuSt. James mit außerordentlicher 
Prachtgefeiert. Der Konig w<r ganz ein¬ 
fach gekleidet; der Prinz von Wallis aber 
sehr prächtig. Doch von allenHerren zeich¬ 
nete sich der junge Herzog voll Bedford durch 
seine Pracht aus. Sein Kleid kostete 500 
Pfund, und jede Livrce seiner ^edielMn 70 
Pfund. Dabei fuhr er in einem neuen Viz« 
a-Vi5, der2OOo Pfund gekostet hat. Unter 
den Fremden, die sich bei Hofe befanden, 
waren auch die Tochter des Prätendenten 



Mahantt Albany, ber Prinz Ferdinand von 
Würtemberg und einige aus Paris geflüch¬ 
tete vornehme Franzosen. Die Feier des 
Tages ward, wie gewähnlich, schon Mor¬ 
gens früh durch das Lauten aller Glocken in 
der Stadt angekündigt. Aufallen Schiffen 
in der Themse und auf allen Kirchthürmen 
weheten Flaggen, und Mittags wurden 
vom Tower und im Park ss viele Kanonen 
gelöst, als der König Jahre alt ist. Die 
große Flotte zu Spichead hat diesen Tag 
durch eine allgemeine Kanonade gefeiert. - -
Die Rüsiuttgsanstalten haben seit einigen 
Tagen etwas nachgelassen: indeß heißt es, 
der Flotte fehlen nur noch 2000 Mann, und 
sie werde sich gleich nach dem Schlüsse des 
Parlements in Bewegung setzen. — Es 
scheint sich zu bestätigen, daß die Regierung 
Nachricht von einem Mordbrenner-Plane 
gegen die Brittischen Schiffswerfte hat, und 
es ist deshalb auf allen verdoppelte Wach¬ 
samkeit anbefohlen worden. — Vor Kur-
zcm ist in dem Pallasie der Königin ein 
Wahnsinniger arretirt worden. Er sagte 
am Sonnabend vor dem Kriminalgericht 
aus, daß bloß Liebe zu der ältesten König¬ 
lichen Prinzessin ihn nach dem Pallaste ge¬ 
bracht habe. Er wird wohl nach dem Toll¬ 
hause kommen. 

Madrit, vom l . Juni. 
Der Hofhalt sich immer in Aranjuez auf, 

wo der König taglich nach Wölfen jaget, 
welche dort zum Nachtheil ber Schafzucht 
sehr häufig sind. 

Der Marokanische Gesandte hat am 14. 
May Madrid verlassen, und hat seine Rück¬ 
reist über Karthagena angetreten, wo ein 
konigl. Schiff bereit ist, ihn nach Sale zu 
bringen. I n seiner Gesellschaft befindet 
sich ein konigl. Spanischer Bevollmächtig¬ 
ter, der am Hofe des Sultans von Maroko 

schließen soll, 
worüber man zu Madrid einig geworden ist. 

Nachdem die nachOran bestimmtenTrup-
pen in Karthagena schon angekommen wa¬ 
ren, ist ein Befehl eingetroffen sie nicht ein¬ 

zuschiffen, und nun heißt es, der Hof habe 
endlich doch beschlossen, Öran nicht mehr zu 
vertheidigen, sondern wegen Abtretung die¬ 
ses Platzes an den Dej von Algier mit dem¬ 
selben Unterhandlungen zu Pflegen. Die 
Garnissn von Öran soll dann nach Mazal-
quivir versetzt werden, welcher Ort nicht 
weit entfernet, und in besserem Vertheidi¬ 
gungsstande ist. 

Par is, deN4. I l y n , 
Alle officielle Berichte aus den Nieber-

landen und den Elsasser Gränzen, von Brun-
trut bis Bitche, melden, daß die fremde» 
Truppen Anstalt machen, mit ehestem zu 
Werke zu gehen. Das Corps Franzosen, 
welches behauptet/ daß die Monarchie und 
die Wohlfahrt der Bürger durch die neueRes 
gierung zerstört wirb, und lediglich dieMiß-
brauche nach dem Wunsche des Volks hckt-
ten abgeschafft wet den sollen, erstreckt sich 
von Offenburg bis Lautcrburg, Philipps-
burg und Mannheim, und von Worms bis 
Zwcybflicken. Sie machen io bis 1 iocx> 
Mann äus. Ihre Vereinigung wird bald 
unter den Befehlen des Prinzen von Conde' 
erfolgen. 

Der König hat die Herren Lascene Des-
maisons, den AbbeMülotund CainbMaur 
zu bevollmächtigten Vermittlern ernannt, 
um die Streitigkeiten wegen Avignon und 
der Grafschaft Venaissin beyzulegen. Am 
zten d. sind sie nach ihrer Bestimmung abge¬ 
reiset. 

Am 27. May ist zuOrleans derobereTheil 
des S t . Donarius Thurm, der die Form ei¬ 
nes Huts hatte, plötzlich eingefallen, wo¬ 
durch an fünf Hausern die Dacher und das 
Dach der Kirche eingeschlagen wurden. Ein 
Wunder, daß gar. niemand dadurch beschä¬ 
digt worden. 

Fünfzig Personen sind mit Aexten und 
Beilen in die Theatinerkirche gedrungen, wo 
Nonkonformistlsche Catholicken den Gottes¬ 
dienst hielten, und habenLeuchter und alles, 
was ans dem Altar stund, geraubt, die 



StuhleuttdVeichtstuhlezerhauen, sich aber 
geschwind aus dem E taube gemacht. 

D^r fast achtzigjährige Äbl̂ e' N^ynal, 
Vcrf. dtr bcrühlNtcn Handelsgeschichte von 
beyden Inolcn, hat nach seiner Anwr.ft in 
Paris "der Nat. Ver5 eine merkwürdige 
Addrrssc überreicht, welche in der Sitzung 
üm z lstenMay vonlPräsidenten vorgele sen 
wurde, abergroßfüMurrcnerregte. „Was 
sehe ich zckt, (sagt er unter andern) da ich im 
Begriff stehe . in die Nacht des Grabt s 
hiirad^ufteigen, und jc^c unzählbare Fami¬ 
lie zu verlasscn, deren Wohl ich so eifrig 
wünschte — was sehe ich rings um mich 
her! Religionsunruhen, bürgerliche Zwi-
stigkeiten, hier Niedergeschlagenheit, bort 
Tyrannei) und Kühnheit, eine Regierung, 
welche unter dem Eclavenjoch der Vollst 
tyrannei) erlieft, das Heiliglhum der Ges 
setze mit zügellosen Menschen umgeben, d.e 
wechselswcise ihnen hohnsprachen und über 
siegebieten; Soldaten ohneDisciplin, An¬ 
führer ohne Autorität, Minister ohne Voll¬ 
ziehungskraft, einen König in den titfstctt 
Kummet gestürzt, beleidigt, bedroht, und 
alles Ansehns beraubt; die öffentliche 
Macht in Hänbeti von Clubs/ wo Unwtssens 
de und rohe Menschen über alle politische 
Gegenstände absprechen. 

,,GlaUbeti Sie, Mine Herren, dießistdie 
Wahre Läge von Frankreich j ein Andrer 
würde vielleicht nicht wagen, es Ihnen zu 
ftqen: aber ich darf es, weil es meine 
Schuldigkeit ist, weil ich beynahe mein 
8ostes Jahr erreicht habe, weil man mich 
wcht beschuldigen kann.- daß ich das alte 
System zurückwünsche, weil man mich kei¬ 
nen fanatischen Priester schelten kann, wenn 
ich über den traurigen Zustand seufze, worin 
sich! die Französische Kirchs befindet, weit 
wan mich für keinen Partheygangtr des 
D^potismus halten katm, wenn ich die 
Wiederherstellung der nchtmäßigenAutori-
laf üls das einzige Nettuttgsmittel betrach¬ 
te; weiltnan lnich nicht beschuldigen kann, 
baß ich den Werth der Preßfreyheit verken-
M, wenn ich die Scribenten vor Ihnen att-

klage, welche bcts 3telch tn Aufruhr gs> 
bracht, und die Gemüther irre grfüyct ha^ 
den. (DüsUebrige nächstens.) 

Ävignon, den 2y. Mcy. 
DieAvignonet Armee, die die htesi^eMu-

nictpalit^ltnun selbst die Spitzbuben-Armee 
nennt, ward am 2/sten von den Einwohnern 
von CarpentraS/ die einen Ausfall tharen, 
in ihren Vel schanjungen angegriffen; aber 
ohne großen Erfolg: denn letztere zogen sich, 
ohne ht vlel Schaben zugefügt zu haben, 

Die¬ 
ses bewog die Belagerer, näher gegen die 
Stadt anzurücken, und sie mit glühenden 
Kugeln zu beschießen j um sie noch näher 
herbeizulocken, gebrauchten die Belagerte« 
die List, daß sie auf ihre höchsten Dächet 
br^ubare Sachen in Gefäßctt brachten, und 
sic ansteckten, und dann ein entsetzliches Ges 
schrey machten. Die Belagerer glaubtett 
Nun, ihl'e brennenden Kugein hätten die 
Stadt itt Brand gesteckt, und wollten diesen 
günstigen Zeitpunct benutzen, um sie durch 
Sturm zu erobern i allein bey ihrerAnnähes 
rung wurden sie von 2 Batterien mit eitient 
so lebhaft und so gut gerichteten Kartrlschett-
Feuer empfangen, daß sie über Hals und 
Kopf die Flucht ergriffen. Sie sollen we^ 
Nigstens an 6OO Todte und Verwundete da-
bey eingebüßt haben« Zwischen der Muni^ 
cipalität von Avigiwn Uttd ihrer ArMee 
herrscht noch immer Uneinigkeit. Die 
Avignoner Armee verwüstet inzwischen dciS 
ganze Land, und wez<n Nicht bald von einet 
oder der anvern Oeite Hülfe erscheint, ft 
witb diese ehfmals so blühende Gegend itl 
eine Wüste verwandelt. 

Constatttinopel, den 30. April. 
Durch die vorsichtigen Maasregeltt dsä 

Minifterii sind bis heute alle gefährliche Ans 
schläge bet Unzufriedenheit vereitelt wors 
dM/ so büß hier jetzt vollkolnwene Ruhe 
herrscht. Die Kriegsmacht zu Wasser und 
zu kande wird Noch immer verstärkt, und 
täglich Marschieren Truppen durch diese 
Stadt j auch sinv seit eittigen tagen wiede» 



vecschlldctte Kriegsschiffe Uttb bewaffnete 
Fahrzeuge jM' Verlläll-uNg der Fw^e für 
dat'schwcmc Meer aus dteftm Hafen gese-
.gclt. Der CäpltaiN Pacha wttd sich morgen 
Mitgi'wöhn!iä)er Feyerltchfeit an Bortz bê  
gcbea,unv mlt einer zahlt r i ä M Division 
der erstgedachten Flotte folgere 

Der schwedische Gesandte, Hr. Voll 
Hilidenstamm, ha: seinen Rappelt erhalten. 

Es bat dem Höchsten gefallen,- Meinen 
mir ewlg thenicn hatten den König!. Hofs» 
Rath und Stifts Canzler zu Glüssau Herrn 
kncas Fellderlin nach einet langwierigen 
Krankheit, in einem Alter von ̂ li Jahren 
lmd 7 Monathen von meiner Selte zu rufen. 
Dadurch in die tuffie Betrübniß versetzt, 
rechne ich auf die Theilnahme aller mnner 
Verwandtennnd Freunde, auch ohne Ihre 
schriftliche Versicherung^ Grüffan, den 
So. Iusy ! 7 9 l . 

Jot). Iul4 Fenderlitt, 
. ^ geb. Endellz 

fernere Nachweisung milder B e i ¬ 
träge / eingegangen am 22. Und 

2Zlett dieseSö 
Ein Päckchen vor die Abgebrannte» zu 

Breßlau von M.C. versiegelt.— Für arme 
AbgebrannteaufdemSandevon C.W. v K. 
üus LandShutt l Rthlr. - Für die Abge¬ 
brannten, eme Kleinigkeit von v .L . ! Rtl.— 
Für die durch den Brand verunglückten 
nothleidenden Armen auf dem SandeDonC. 
A. l Duc. ^ - Vcn dem hiesigen lsdlichett 
Riemer-Mittel ^Rthlr. - Für die Dürf¬ 
tigsten von Hn k< aus Münsterberg 5 R t l . " 
Auch ein Scherfiein für die abgebrannten 
Allerärmsten t Ouc^ — Ein williger Bey-
ttag lc. von C. G. D> l Nthlr, und von des¬ 

sen Fratt 5^?. — Z îe Frau Wittwe Fr. 
2Nchlr. -^ FürdicAbgeorennten auf dem 
Sanr^ 1 Frdo> — Von ei^gen Menschen¬ 
freunden aub Neusalz, eingeftndt durch den 
Hrn.Rs.R. PU i l MHIr. 5 Igt. — Ei» 
Vers. Päckchen von ungenannter Hallb, auf 
demPettschaftI. C R. - " Eine Samml. 
von Hrn. Hclnckel ̂  domp. in Berlin 41 R t l . 
2c)^s?r. — Von 2 Ungenannten 25 sgr. - ^ 
Für die clrmenAdgebrannt?n aufdemSande 
von dem Hrn. D. H. R. ^ ^omp. in Ham<s 
bürg durch F. W. M- 25 Rthlr. — Für die 
bedürftigsten Abgebrannten auf dem Saiide 
A.W.R. !5RthlQ—' Mad.A. i R t h l . - ^ 
Von A K . l Nthlr. -^ V o n I . B. S t . ver¬ 
siegelt 2 Rthlr^ — Ein Scherfiein ans mei¬ 
ner Sparbüchse für die armen Abgebrann¬ 
ten aufdem Sande, versiegelt. — Von ei-i 
ttem Theile des hiesigen Löbl. Kürschner-
Motels Mehrere haben für sich emzeln bey¬ 
getragen) 5O Rthln 5 sgr. - ^ Von F. H« 
5 Rthlr. ^ - Vor die a.ltien Abgebrannten 
aus guttm Herzen von v. N. G. l Rthlr. 
^5 sgr. ^ Eme kleine Garten-Gesellschaft 
bey W. 3 Rthlr. -^ Zu meinem Nahmens¬ 
tage Johann 8Rihlr. ^ und von Muttee 
Nebst 2 Kindern äüs ihrer Sparbüchse 
z Rthlr. - ^ Für die Abgebrannten^ ein un¬ 
genannter Marter 56 Rthlr. -^- Für die 
abgebrannten Preuß. Grenadiers auf bellt 
Sande i Rthlr. — Für die armen Abge¬ 
brannten auf dem Sünde durch die Schrif¬ 
ten Friedrichs des Großen, KsnigS 
von Preußen 5 Rthlr. tH sgr. — Von einer 
wohlthätigen Frau, B- 5 Rthl. --- Von ei? 
ttem Schlefier aus Bertin, besonders fik 
abgebrannte Handwerker zö Rthlr. — 
Breslau/ den ö5. Iuny 1791. 

Wilhelm Gottlieb Kom. 

I n bet prwilegtrtett Schlesischett Zeitungs-Expedition, Ivl lyelm 
Gotrlieb Rorns Huchhändlung ist zu haben t 

lorenz, Ioh. Ft. Grundriß der reinen und angewandten Mathematik, oder der erste Cut-
sus der gesamten Mathematik tr Thl. welcher die «we Mathematik enthält, gr.». 
HelmNädt?y? 2ösar. 

Pabies Choiseś Mises en Vers £är Mr. de lä Fontaine Töili I, 8« Berlin 7QI 23 sgr. 
Olllautne Anfangsgrunde zur Erkenntniß der Erde, desVl«nsch«lu»nd det Natur, 5rBd. 

8. Berlin 79l l M » . l8ssr4 



Berichtigung des Sendschreibens des Hrn. Hofr. Hagen ln Bel lin an den Hrn. Hofr. Stark 
in Jena über zwcy schwere Gldurlsfalie, zur Erforschung der Wahrheit von Chr. 
Luow.Mursin'-a, 8. Berlin 791 5lgr. 

Moys. SHauers Emlcimng zu der Italienischen Sprache, gtZ. Wlen, 1 Rthl. 
Predig: welche bey Gelegenheit, da der neuerrichlete hohe Altar ln der Katholischen Kirche 

zu Frankfurt an der Oder dcm Allerhöchsten Gotte, unter dem Titel des heil. Meuzes 
feierlich eingeweihet wurde — den zi.Oct. 1790 ist gehalten undzumBesteneben 
derselbe» armen Ruche dem Druck überlaßen worden von dem Pater Rena-
tus Tih- der Gchlesifchen Kapuclner Provintz priesterund Katholischen Seelsorger da¬ 
selbst, 8. Jeder denkende Christ wird bey Lesung dieser Predigt die große Güte Got¬ 
tes preisen daß auH in dieser Stadt etnösssmlicher Goltesdicnst unter Genehmigung 
Sr . König!. Majestät errichtet worden —und hie daraus zulöftnde Einnahme ist ganz 
zum Vortheil der armen Kirche besinnt, kofttt in der WUHelm Kottlieb Kornschen 
Buchhandlung ssebu^den ̂  iyi' und lina'lwnderi 2 cŝ r. 

Av erri ssemen^aK^et^ 
der Debit in Schlesien zu gestatten ist. 

Durch das Circulare, vom i4ten April 1767 ist zum Besten der zu Sborowsky bey 
LubliiNtz etablirten Tobacks-Pfeiffen^Fabrique die Einführe aller fremden Tobacks^Pfeiffen 
und auch de? aus andern Ksnlgl.Provinzien bey Confiscation sowohl zum Handel, als zur 
Consumtlcn verböthe:? worden. Ob nun zwar das Verboth der fremden Tobacks-Pfeiffen 
«och,ferner subststiret/ so ist dagegen resoivirt worden, daß denen in der Mark etablitten 
Tobacks-Pfelffen-Fabriquen der Debit in Schlesien von nun an, gestaltet werden zsoüe; so 
Wie dagegen denen Todacks-Pfeiffen aus der Schleßschen Fabrique der Deblt nach der 
Mark, und denets übrigen Königl.Provinzien frey gelaßen ist. Dem Publico wird daher 
dieses hiermit bekannt gemacht, damit künftig hin dem Eingänge der Tobacks-Pfeiffen aus 
denen Märkschen Fabriqaen keine Hindernde i» den Weg gelegct werden möge. Signa-
tum Breslau den 11. May 1791. 

^ ^ ( ^ - / ' ) Königl. Pr^uß. Brest. Kneaes- Mld 
Iahrmarkts-ÄnzeiZe. Da der auf den 3 ltenAugust disder'ftstWzte^Iahrmarkt 

zu Neumarkt nicht an diesemTagk, sondern Mittwochs nach Michaelis als den^ttnOc.b. 
d . I . gehalten werden soll; so wird solches zu Jedermanns Wissenschaft hiermit bekannt 
gemacht. Breslau den z iten May 1791. 

__̂  -_-^^A.^r^uß^Hr^^sch^ 
(Avertissement.) Da der 6te Juli i c. a. zum Licttations^Tcrmino vor Entrepreneur 

der Lieferung, die der Iauersche Creiß in die Cantonirung Hey Glogaa an 7 Escadrons des 
Hochlöbl. v. Czettrlz HusarenMegiments an Heu und Stroh zu leisten hat, festgesetzet wor¬ 
den; als werden alle diejenigen, so gegen Erlegung einer Cautlon Belleben haben, diese 
Entreprise zu übernehmen, eingeladen, fich benannten Tages früh nm 9 Uhr in dem Steuer-
Limt einzufinden, und zu gewärtigen, daß demjenigen, der die billigsten Conditiones einge¬ 
hen und dem Crelse am meisten favorifiret, diese Lieferung wird überlaßen werden. Iauer 
den 22. Iun i i 1791. Konlgl. Prsuß. Landrath Iauer. Creises. 

^ ^ ^ v o n R e l b n l t z . ^ 
(Nachricht.) Es ist ein Cavalleristen-DelM^nIt einkm vergoldeten Gefäß, silberne» 

Gewinde und Offlciers Port-Epee in der Strasse von Breslau nach Schweinern verlohren 
gegangen, der Finder desselben, wird ersucht vor ein gules Douceur, ihn «us dle Haupts 
wacht des Cuiraßier-Regimeuts v. Dolffs zu bringen. 



N/Äai^.3^«. Nachdem beider Herzoglich-WurttmbergOelsfischen Reglerung 
«Wer a ^ / ^ m / ^ des Herrn Htinrich Fadian, Grasen von Retgenbach, auf Assel und 
Ober- u. Nteder-^ogusjawitz, stw im Fürstenlyrm O^ls und deßenCrnstädtschen Dlstrict 
lleaendes und kürzlich dem Herrn Friedrich Grasen vrnGcsler, abgekauftes Nitter-Glith 
Pohlnis^ -Wärbitz, beftehcnd in dem Ober- und demNieder-Anlheile, nie auch dem An¬ 
theile Mlllelsdosf, gerichtlich aufgeboten, und alle diejenigen, so daran ciniges Recht und 
Anspruch haben ll^l /^tt/^an^/tt et/«^? '̂c^?l^tt?/I/3^cl'een/^ /tti?^oe/^ /37 ^c/zz/l'^^ei/ie^//^7e«« 
,i//?e^e^^/e vorgeladen worden: Als werden alle und jede ReaKPlättndei'len, so an ges 
dachttS GuthPohlnlsch-Hürbitz und alle desselben Ein-und Zugehörungen, an Real-For-
derungen, es sey an Elb-Anßgeltzern, a««?/// ^e<//>/^ ooer unabloßlichen Zinsen, Renten 
und Einkünften, nicht minder an/' '^^^?//^5,/s///?i/itt^ in soweit solche auf berannlkttt 
Outhe consiituiret sind, ingleichen wegen Mundel^Gelder, oder sonst 5^ </?/oc?m ê ca/?/re, 
einiges Recht und Anspruch zu haben vermeinen, hiermit peremtorle unte; Androhulzg der 
Präclusion und Auferlegung eines ewigen Slillschwelgetts ciliret und befehliget, in dlM 
angesezten lezcen Termino, den 24ten September c.a. 1791 Vormittags um 9 Uhr in dir 
Herzog!. Regierungs-Canzley hieseldsi vor dem dazu ernannten Deputato dem Herzsal Re-
gterungs- uud Co«siliortIl Rath Henricl, persönlich oder durch zulaßige BevoÄmächllgte, 
wozu ihnen allenfalls die IuliitzCommlssarilKlinckert und Schmiede! vorgesch agen wer¬ 
den, zu erscheinen, und ibre bermeir.tUchen Rechte und Ansprüche an mehrenneldlcs Guch 
Pohlnlsch-Wurbitz ad Protocollum Vorschriftsmäßig anzumelden und zu lujuficiren. Oels 
den IV. Iuny i?9 l . HerzogsWürtembefg-OelsftfHe R-'cl'^lmq. 

" ^ / ^ / - ^ ^ 5 / 0 / / . Das hiesige König!. Rent-Amt citirt delst Mü^e^Bul schcn Johann 
Heinrich Kippe aus Sagan gebürtig, deßen Aufenthalt gänzlich unbekannt peremtorie, daß 
er binnen 3 Monathen, besonders aber den 26. September a. c. in hwsignn Rentamts Ge^ 
tlÄ)te entweder persönlich, oder durch einen hinlänglich legitlmlrttn Mandatarilnn ^schei¬ 
ne, und die gTgen ihn gemachten Ansprüche gehörig beantworte, im nicht Erscheine ngs-
Falle aber gewärtige, daß Klager mit ihren Forderungen gehört, solch? vor justificire an¬ 
genommen, und gegen lhn ?'" t7o«lttMi?n^///ttl,/3oe^/?^^c//// e/̂  L^/?e5tti /l'/e,^/i erkannt wer^ 
^ _ ! ^ ^ _ . _ ^ ^ ökN 26. Iuny 179 l . ^ Königl. Preufi. Rent und Iullitzamf. 

(C'tatio.) Da über das nachgelassen. Vermögen c^s Ba^er Scluled ^ smttcs^u 
Karzen wegen der von den Erben angezeigten Unzulänglichkeit so wie ausAnorinaln der 
Creditoren Concurs eröfnst worden, so werden alle diejenigen, welche an besagtes Vermö-
gen ilgend einen Anspruch zu haben vermeinen, hledurch aufgefordert, in dem zum 28ten 
Iu l y dicsts Jahres Vormittags angesetzten peremtorischen Llquidations-Termin in hiesi¬ 
ger Amts-Canzley ihre Forderungen gehörig anzumelden solche zu etwetscn, sarüber zu 
verfahren und dasweucre, bey ihlem Ausbleiben aber die Präclufton und Abweisung von 
gegenwäreiger Masse zugewartigen. KöZigl. Preuß. Iustltz:Amt Rothschloß den 6ten 
M^i?9l. ^ ^ ^ ^ ^ 

(Steckbrief.) Dohm Breslau den 2z. I nny 1791. Da der wegen Ermordung 
seines Eheweibes zur Inquisition anhero abgelieferte Franh Selffert aus Lichtenberg bey 
Orotl?. u hs«t ans dem hiesigen Frohnfefte entwichen, so wird solches zu jedermanns Wiss 
senschaft hkdurch gebracht, um derftlbentn Belretungs-Falle arretlren, und gegen EstatB 
tung aller Kosten a Hero abliefern m laßett. Derselbe ist ge^en zo Jahr alt, klein von 
Person, braumn Gcfichte, hat noch den blau tuchnen Reck als Slüstlnecht, weiße Ct tüm-
pft, und Mdes-Echu an, und eine Mütze mit Glbrämt auf. 



(verlohrner Hund.) Es lst den 19 Iuny Sr. Hochfürstl. Durch!, dem Erb-Prinh 
zu Hsher.lohe aus M-Sche<tn!g ein schwarzer jtlHelhärtger Hund entlaufen, er ist daran 
tfllntbar daß er forne auf der Brust eine» weißen Fleck und eine doppelle Nase hat, soll« 
ihn jemand an sich genommen oder davon Nachricht geben können, so wird gebeten es gegen 
Ll^Douceur im Gouvernements-Hause anzuzeigen. 

(-Bekamnma'chung.) Von dem Bischöflichen Vicariatamte wird dem Publico be-
fant gemqcht/ daß bey dem gewesenen Brande qufdem Oande, und dem Dohm den 35. pr. 
zwei Pfandbriefe und zwar a) auf Ober- und Nieder>Nittschütz Glogauischen Crcißes 
Num 2 ̂  ten zu loO Rchl. und i') auf Olbendoxssund Zugehör Strehlenschen Ct eißes Num. 
5 ,. über ÔO Rthl. unserem Rendcmten abhanden gekommen; holten diese Jemanden 
herkommen so wird derselb' geziemend ersuchet, davon in der AmtsCanzelley auf dem 
Bischof Hofe Anzeige zu machen, und bey Avssolgung ein billiges Douceur zu gewärti¬ 
gen. Dohm Breslau den 10. Iuny 1791. ^ 

(Zu verkaufen ) Haynau den 8. Iuny 1^91. Magtstratus machet hiermit beB 
kannt. daß zur Sudhastation des lnsolvendö verstorbenen Johann Christian Callinich hin^ 
terlaßene Bleiche, wozu ein Wohnhaus, nebst Bleich-Geiäche ein großer und kleiner 
Triebs, zwtl große kupferne Kessel, eln zweites Haus nebst Wlesenplan, Acker und Garten 
gehören, so zusammen auf 577 Rthl. z Sgl. gerichtlich taxlret worden; Tel minus auf den 
29. Iuny, 20. Iu ly und zuletzt den «o? August «. c. pröfigiret ist. und Kauflustige dazu 
vorgeladen werden^ ihr Geboth ad Protocolluin zu geben, und Adjudjcakion derselben zu 
gewärtigen. Zugleich wlrb auch deßen Gläubigern bekannt gemacht, daß über Pas unzu¬ 
reichende Vermögen 0 5 / « ^ , ^s^c^/«/eryfnet worden, und diese zugleich vorgeladen, 
in vorgedachten Arminen, ihre Forderungen zu liquidlren als justificiren stusserdem ihnen 
lm a ßenhleibenden Fall ein ewiges Etillschweigen auftrleg^^^^^ 

( 3 u ^ o ? ^ ^ m i l ) Zur anderweitigen Verpachtung der hiesigen StadsMauthe, 
des Jahrmarkts- Stand- und Bauden-Geldes auf; nacheinander sagende Iadre als a ^ « 
September :79t bis dahin ^794 stehet der peremtprische Termin al.f den fü. August a. e. 
anberaumt, Pachtlustige können sich erwähnten Tages siüh um 9 Nhr zu Rakhhaufe mit 
ihren Gebothen melden, Ufid gerrättigcn daß dem Meistbietenden und hestjqhlenden dle 
Pacht tugcschlagen werden soll. Colelhen l y I w Y l79l^ Der Magistrat. 

'(^achrichr) Der Herrn ^ l . Heonhardi Erddejchreibung dpp preußzschen 
Monarchie iterBand (2zAlphab oder 58Bog. stqri) ist nun erschienen. Her Verfasser 
hat ganz den Plan befolgt, welcher bey der von ihm herfluögegebenen ftnd mit Beyfall auf¬ 
genommenen Erdbeschreibung der sächs. Lanhe zum Grunde liegt, und liefert im ersten 
B^nide auf 272Seiten eine allgemeine belehrende statistische und histprlsche Einleime wors 
auf in der ersten Abthell, das Königreich Preußen nebst den dazu geschlagenen Lltthuulschen 
Herrschaften lfnd dem Antheile an Powlyer«ß abgehandelt werden. Mi t dem Druck deS 
2ten Bandes ist bereits oer Anfang gemacht, dieser wird enthalten, des souver. Herzog¬ 
t u m Schlesien still der Grafschaft Klatz, ferner: Neuchafel und Vallengin, Geldern, die 
Mact Brandend. Pommern Magdeburg und Halberstadt. Wirersuchen die Herren Prä-
numeranlen ihre Exempl. gegen i Rlhl. 4 Gr. Pränumeration auf den 2ten Band gehöri¬ 
gen OrlS in Empfang zu nehmen. Der ist« Band tostet nunmehro i Rthl, i8Gr, und ist 
in allen Buchhandlungen zu haben. ' ^ 

"(?sachrjcht.) Egerschen Eauecbrunn« Eftidschltzer Bitterwasser, Selterbrunn, 'Alts 
«affer, Cudower auch Flinsberger Brunn nebst Saltz find »euerdlftgs angekommen in 
Wohlauffs Specerep'Handluns aus dem Naschmarkt. Nachtrag 



Nachtrag ,ä t^o. 74. Sonnabends den 25. Iut ty 1791 

(Zu verkaufen.) Stroppen den 2z. Iuny 1791. Hie Erben des kürzlich verstor¬ 
benen hiesigen bürgert Chirurgl Christian Nretschnelber find gesonnen^ deßen hinterlaßt-
nes Hausund Gerechtigkeit nebst dem Beylaß, der von ihm besißenen chyrurgischen I n ¬ 
strumente und Zubehör, wegen der dabey bestehenden Kundschaft innerhalb 4 Wochen und 
zwar den 25. Julii e«? .̂ aus freyer Hand an den Meist- und Bestbielenden zu verkaufe». 
Kauftustige können sich vor Hero bey der hinterlaßenen Wittib melden. 

"^Nachrichr. Christian Heinrich Iampert empfi^hle: sich biest^Markt mil Neue» 
Moden, fertige Flohrne Damene-Klrider, u^d verschiedenen Qamens^Putz, Galanterie-
Waaren, Flohre, Blumen, Federn, und Bänder, !c. vel sichert billige Prelst, hat sein Waa¬ 
ren Lager in der goldenen Gans auf der Junkern Gaße. 

ein hiesiger, als Knecht auswärts dienender Unterthan, vdr ohngefeht2O Wochen auf ei-
« r Reise nachIuliuoburg einem Pferdediebe, ein Pferd abgenommen: Derrechtmas^ 
fige Eigenthümer wird daher aufgefordert sich vor Verlauf V0U4 Wochen von heutigen 
Tage an, bey der hiesigen Grundhestschaft zu meldett) und durch richtige Angabe, des Ge¬ 
schlechts, Farbe, Altecs, und übrigen Kennzeichen sich als den wahren Eigenthümer dieseS 
Pftrdes zu legMmiren, wo ihm alsdenn dasselbe gegen Erstattung der dißfallig gemach¬ 
ten Kosten, ausgeliefert werden soll. 

(Gestovlene Pferde.) Da in der Nacht zwischen dem 1«. und «7ten Iuny c. a. 
von'dem Domimo Berge! bey Ohlaü vott der Weide aus dem sogenannten Roßgarthen 
2Pferde nebst einem einjährigen Fohlen, welche mit breiten Halftern und Ketten verse¬ 
hen, und zwar: 1. ElttFuchs Waltach vonmitler Größe, 4Jahr alt, aufderEtirneeine 
Blaße und weißen Hinter-Fuß. 2. Eine '2lpfel«Cchimmel Stutte, welche Tragend, 5 
Jahr alt, und um den Kopf etwas weislich^ und 5. ein einjähriges braunes Hengstfoh¬ 
len von gutem Wuchs, und tmn Alter gemäß ziemlich groß, gestohlen worden; als wird 
solches nicht nur hierdurch bekannt gemacht, sondern auch jedermamiiglich angelegent¬ 
lichst ersuchst, falls diese Pferde irgendwo zum Vorschein kommen sollten, solche gegen 
Erstattung der Fmterungs und sonstigen KostM anzuhalten, und hievon entweder auf 
gedachtem Dominio Pergel selbst, oder aber in Breslau auf der Gandgasse beydem 
Harfenist Herrn Schmidt gefällige Anzeige zu machen. Bergel den 20. ^tunn ,791. 

(Nachricht.) Einem ĝ eht ten Pubucv wlrd hierdurch bekannt gemacht> daß ich mit 
hoher Ellavbniß, ein D"pot vvn allen Arten Ungarischer Weine niedergelegt habe, wo jed« 
Abnehmê  des platten Landes dem ÄLerhöchstkn Publkando vom i^.I lpri l a.p^ gemäß, nur 
den halben Eingans ZvL zu entrichten hat, und fich guter Weine und der allerbllliatten 
Preiße versichert halten tan. SchömbelK dtn 23. May 179r. 
^ ^ ^ Johann Igttaß Weyrauch. 

(Auctions-Anzeige.) Mittwochs den 29. Iuny a. c. früh um y^Uhr solleisl» 
dem Schumacher Prädelschen Hause im sogenannten Selten Beutel verschleVtne VerlLft 
senschafts-Effeceen verauceionlre werden, welches Kauflustigen hiermit bela»nt gemacht 
wird. 

(Nachricht.) Es sind binnen Viereel-Iahresfrist 35ü Rtbl. Mllndel^Selder auf 
sichere Hypothese zu verlehnen, und hat man sich bieseehalb «n den Ottueremnehwer von 
Willlch zn Grottkau zu melden. G r o M u den 24. May ! ? 9 l . 



(BekanhtMHchuttg.) Nachdem ich viele und besonders dl< letzten sechstehalb 
Jahre als Compagnon in der Handlung bey dem Herrn Andreas Krischke gewesen, ftho 
aber meine eigne Handlung etadllret habe, fs mache solches hiermit einem hohen Hwblico 
betandt, mit der Anzeige, daß eben dergleichen 
Bohre, Beyle, Stem Elfen, Eägen, Hubel-Elsen, Schlößer, Tisch- und andre Meßer, 
blechne Löffel, Striegeln, Coffee-Milhlen, Drath, Nagel, Riemer-Schnallen, Epor-
Waare, Stück- und Tafel Meßing, Stahl u.Gchrolh, Stelss- und Wachs-keinwand, und 
andreWaare bey mir zu haben l j i , mlt der Versicherung, daß meine gültige Abnehmer d!s 
promteste Bedienung und dtlligsteP:elße haben sollen, mein Gewölbe ist auf dcm Ringelnder 
aoldnen Crone, womit sich bestens recommandifet Johann GotNieb Vogel. 

^lachrichrl Bey den^ausmann Jol). Goktlieb Wiener auf dem R^narkt sittb 
alle Sorten Spccerey, Material, Farbe und Fifchwaaren wie auch Thran und guten 
dicken Sierob, ingleichen verschiedene Sorten achte holt. Rauch und Schlmpftobacke, 
als Canaster ilrRollen, Portorics in Rollen, geschnittenen Canasier in Pachltts, Porto-
tico inPaqnets, holl.Nößel, Washington, drey Rosen, Amencaner, 3Königs in Titten 
Und viereckigt, es blühe Preußen, Fortuna, Offenbacher Warocco u. s. w. Wie auch Berl . 
Rolltoback, Krauß-Toback. Emländisch fabricirten Toback in Pakets in z k/ ^Pfd-und 
Briefen, um die billigsten Preiße zu haben. , ^ , 
' Nachricht. Bey nur in memer kederhanblung sind alle Sorten Berliner Krans 
»nd RoNtoback Centnerweist, als auch Rauch und Schnupftabacke in Baquets, in Gan¬ 
zen als Pfundweise, zu billigen Preisen zu bekommen. Johann Gottlieb Heins-

'Nachricht Vött?7m bekandrett Nutzbaren Ober-Milatschitzer D^lMuM^SaMst 
nebst Gcbrauch'Zetce! zu haöen bn) Ioh. Heinrich Stermszke in Breslau auf der Kupfer-

Nachricht. Da jemand in einelü bequemen 
nach England antritt, so wMscht derselbe einen Reisegescllschafterzuhaben; näheteAus-
tunft davon giebt der Rauchhändler Müller auf dem Naschmarkte, 

'^"^sach^ichr. I n der ^chmlbt, stel. Sohn und^nttnerschen Handlung sind glatte 
Ukd gemusterte Sä)kicr, sowohl in ganzen Weben, wie, auch iu Stücken von verschieb 
Vetter Lange, ingleichen Batiste und andre Leinwand um billige Preise zu haben. Auch 
befindet sich daselbst ein vollständiges Sortiment von allen Arten Pfropfen und Spim-

" ^ Nachricht. Breslau den 2>.Iunl). Es ist allhier frischer Seltzerbrunn ankommen, 
und zu haben auf der Rauschen Gaff in dem rothen Haust bey Georqe G unwa!5. 

Vlachrtchr. 3^blft)ähriger Nuy-Schöpfun^, sind ganz ftijch angekommen fol¬ 
gende Wässer, alsEgerschen Sauerbrunn, Saidfchühes Bitterwaffel.Oälyer Sauerbrunn, 
auch Coudover Brunn nê bft den dazu gehörigen Saltzen, Pirmonter nnd Epaabrnnn wird 
nächstens erwartet, desgleichen sind ganz frisch marg. Brücken angekommen und zuhaben 
auf der Reuschen Gusse, iln blauen Sttrn bey Friedrich Opiller. 

(Zuvermiethen ) Es isteitte bequeme Wohnung par terre in No. 657. äüfderAn-
tonie« Gäße, besiehenb in 2 Stuben 7 Stuben>Kammer, Küche, nebst Boden undKelle?-
Kalnmer zu vermiethen, und balde zu beziehu^ , 
Diese Zeitungen werden wöckentl. ;mal Mondlaq, Mittwoch«. Sonnabends z^Presl« in 
M G K»r»MuchhWdl. amRinge ausKegeb< n.siud a»ch aufaNe»K.Posiämlern zu habm. 


